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Ablauf

Familienplanungszentrum Balance 

Team Flucht und Migration

Projekt "Schwangere und Mütter aus Berliner Unterkünften"

Praktische Einblicke in die mobile Beratung

Zielgruppenspezifische Arbeitsweise



• Vereinsstruktur

• *1992

• gemeinnützig, konfessionell,
politisch unabhängig Verein 

• Träger: pro familia Landesverband
Berlin, Humanistischer Verband
Deutschland (HVD) Berlin-
Brandenburg KdöR und Frau und 
Familie e.V.

• Interdisziplinäre Teams: 
psychologische, 
sexualpädagogische und 
gynäkologische Versorgung

Das FPZ 
Balance

Bild FPZ Balance



Team Flucht und Migration

Finanzierung:
Fachteam: Senatsverwaltung 
für Wissenschaft, Gesundheit 
und Pflege im Rahmen 
„Integriertens Gesundheits- 
und Pflegeprogramm (IGPP)“ 

Alle Angebote und 
Sprachmittlung kostenfrei

Stellen & Arbeitsformen:
4 Mitarbeitende: 2 
Sozialarbeitende (19,5h / 
30h), Dipl. – Psychologin 
(32h), Hebamme (30h)

Fachteam, Supervision, 
Fortbildungen

Zielgruppe: 
Frauen (und deren 
Partner*innen und Familien; 
TIAN* willkommen, aber kein 
Fokus) mit Flucht- oder 
Migrationsbiografie
Mitarbeitende und Fachkräfte 
der Unterkünfte, Beratungs-
einrichtungen, Behörden



Team Flucht und Migration

Angebot/Leistungen:

flucht- und migrationssensibler sowie 
sprachgestützter Zugang zur gesundheitlichen 
Versorgung

• Beratung zu psychischer Gesundheit
• Versorgung während Schwangerschaft,

Geburt und postpartal
• Zugang zum Gesundheitssystem
• sexuelle und reproduktive Gesundheit

Eigene Aufnahme



Team Flucht und 
Migration

Räumlichkeiten:

berlinweit zum größten Teil mobil aufsuchend in 
den Not- und Gemeinschaftsunterkünften,
in Beratungseinrichtungen für geflüchtete 
Menschen und anderen sozialen Projekten

Vor Ort Einzel- und Gruppenangebote im FPZ

Arbeitsformen:

Einzel- und Gruppenangebote, offene
Sprechstunden sowie Informationsveranstaltungen

Eigene Aufnahme



Projekte

Projekt „Schwangere und Mütter
aus Berliner Unterkünften"

„Gesundheitliche Versorgung 
geflüchteter Frauen verbessern“

Angestellte Hebamme
Sozial- und Gesundheitsberater*in

Psycholog*in
Sozial- und Gesundheitsberater*in

Zielgruppe schwangere Personen/nach der Geburt 
mit Fluchthintergrund

geflüchtete Frauen

Leistungen/Angebote • Schwangerenbegleitung vor und 
nach der Geburt

• Sozial- und Gesundheitsberatung

• Psychologische Beratung
• Sozial- und Gesundheitsberatung

Räumlichkeiten Beratung in den Berliner Not- und Gemeinschaftsunterkünften sowie
vor Ort im Familienplanungszentrum BALANCE



Sozial- und Gesundheitsberatung

o Themen

▪ Vermittlung ins medizinische Versorgungssystem bei 
Schwangerschaft

▪ Geburtsurkunde, Vaterschaftsanerkennung, Stiftungsantrag

o Einzelberatung

o Gruppenangebote

▪ Tandemberatung mit LARA e.V.
▪ Gesundheitscafé in Unterkunft für besonders 

schutzbedürftige Geflüchtete
▪ WenDo- Kurse

Bild: Poster Tandemberatung für Unterkunft



Hebammen- & Gesundheitsberatung

o Themen:
Schwangerschaft/Geburt/Stillzeit, Verhütung, STI, Menstruation, Zyklus, 
Sexualität/Beziehung, Anatomie

o Einzel/Paarberatung

o Gruppenangebote, z.B.
▪ Geburtsvorbereitungskurse im FPZ
▪ Gruppenangebote nach Bedarf in GU‘s, z.B. Verhütung
▪ Hebammen/Frauencafé in Kooperation mit der Koordinierungsstelle gegen FGM_C



Zielgruppen-
spezifische 
Arbeitsweise

Eigene Aufnahme



Zielgruppenspezifische Arbeitsweise
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• Essenziell für Detailverständnis 
• Jährliches Budget dafür vorhanden, Sprachmittler*innen bzw. Übersetzungen und einige 

Sachkosten: Integrationsfond vom Bezirksamt Lichtenberg 
• Teilweise über eigens aufgebauten Pool, teils über Anbieter Sprint, selten externe Personen
• Digitale Angebote nutzen
• Abrechnungen als Honorkraftverträge
• Für Einsätze im FPZ Balance als auch mobil, möglichst die selbe Person
• Präferenzen der einzelnen Sprachmittler*innen beachten (Fachwissen, Anreise, 

persönliche Grenzen)
• Klärung Datenschutz und Schweigepflicht, nur „Übersetzungen“ oder auch 

Informationsweitergabe
• Kurze, einfache Sätze
• Sprache kritisch überprüfen



• Bildsprache wichtig, um komplexe Sachverhalte verständlicher darzustellen
• Herausfordernd, inklusives Bildmaterial zu finden
• Kostenlose Bildplattformen wie unsplash, pixabay, ect., aber auch soziale Medien
• Diskriminierungssensibel
• Klare und einfache bis keine Textbausteine

Zielgruppenspezifische Arbeitsweise
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• Zugang herausfordernd
• Stark abhängig von eigener Motivation der Klient*innen
• Kontakt entweder direkt von Klient*innen an uns, über andere Fachstellen 

oder über Sozialarbeitende in Einrichtungen
• Vernetzung A & O
• Kontaktmöglichkeiten hängen auch von Sprache ab, soziale Medien
• Terminvereinbarung entweder zu dritt mit Sprachmittlung oder direkt
• Erreichbarkeit und Vernetzung individuell je nach Profession
• Kurze einfache Sätze, Niedrigschwelligkeit
• Geschützte Räume schaffen
• Werbung mit „neutralem“ Thema
• Langes Etablieren, viel Zeit bis steady flow

Zielgruppenspezifische Arbeitsweise
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Was sind eure Fragen?



Berliner Familienplanungszentrum BALANCE

Jahresfachtag der KGC Hessen 05.09.2024 – Gesundheit und Migration

Katja Girr   Maria Schneider
girr@fpz-berlin.de  schneider@fpz-berlin.de

GESUNDHEITSVERSORGUNG 
GEFLÜCHTETER FRAUEN 


	Folie 1: Berliner Familienplanungszentrum BALANCE
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21: Berliner Familienplanungszentrum BALANCE

